
Lokalsport heute
Eschwege 07 kassiert
zweite Niederlage
Es war ein enttäuschender Auf-
tritt am Samstagnachmittag, den
Fußball-Verbandsligist SV 07
Eschwege auf eigenem Platz hin-
gelegt hat. Der Tabellendritte un-
terlag dem Elften Eintracht Bau-
natal 0:2 und vergeigte somit die
Generalprobe vor dem Schlager-
spiel am Dienstag (19 Uhr). Dann
ist Drittligist Wehen Wiesbaden
auf der Torwiese zu Gast.

SV Adler auswärts
weiter ohne Sieg
Auch beim Tabellendreizehnten
SC Willingen ist dem SV Adler
Weidenhausen (4.) kein Aus-
wärtssieg in der Fußball-Ver-
bandsliga gelungen. Beim 0:2
startete der SVA jedoch gut und
hätte selbst in Führung gehen
können.

Kein Sieger in Topspiel
der Kreisoberliga
Mit einem schmeichelhaften 1:1
hat die SG FSA im Topspiel der
Kreisoberliga am Freitagabend
einen Punkt gegen den SC Nie-
derhone gerettet. Damit hält der
positive Lauf des Aufsteigers an,
der in sechs Spielen bereits elf
Punkte holte. Niederhone hinge-
gen tritt weiter auf der Stelle.

Scham
überwinden
Lara Thiele über
Geschlechtskrankheiten

D as geht bestimmt von al-
lein wieder weg. Wer sich

das bei Hautausschlag oder ei-
nem Jucken im Intimbereich
denkt, sollte noch einmal ge-
nau überlegen, was er tut.
Denn Geschlechtskrankheiten
müssen behandelt werden, da-
mit es nicht zur Unfruchtbar-
keit kommt oder man seinen
Partner damit ansteckt.

Natürlich kann sich jeder et-
was Schöneres vorstellen, als
beim Arzt über ein Jucken un-
tenrum berichten zu müssen.
Und was soll man den Kollegen
und Freunden sagen, die fra-
gen, warum man Antibiotikum
nimmt? Geschlechtskrankhei-
ten sind immer noch ein Tabu-
thema. Und jeder, der nicht
ausführlich über seine Diagno-
se berichten möchte, bekommt
sicherlich von allen Verständ-
nis dafür. Das ist allerdings
noch lange kein Grund, dem
Arzt fernzubleiben. Selbst
wenn beim Gespräch mit dem
Mediziner ein gewisses Scham-
gefühl da ist, sollte jeder für sei-
ne eigene Gesundheit über die-
sen Schatten springen können.
Denn eine peinliche Situation
ist erträglicher als ein Kinder-
wunsch, der sich nicht erfüllen
lässt, weil man zu feige war.
redaktion@werra-rundschau.de
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 Die eingeflossene Meeresluft
erwärmt sich allmählich.

Sonne und Wolken

genstunden. Heute geht das
Fest beim Frühschoppen in Tag
vier und morgen wird das Hei-
matfest beerdigt werden. (salz)
Foto: Rimbach SEITE 3

Schulkinder der Meinhard-
Grundschule die Straßen. Am
Samstag feierten Groß und
Klein auf dem Festplatz – die
Großen im Zelt bis in die Mor-

einen, die sich je nach ihrem
Motto fröhlich verkleidet hat-
ten. Seit Freitagabend feiern
die Grebendorfer, am Samstag
zum Maienzug füllten die

Traditionell haben die Sandha-
sen am Sonntag den Umzug
zum Grebendorfer Heimatfest
angeführt. Ihnen folgten eine
Vielzahl von Gruppen und Ver-

Sandhasen führen Heimatfestumzug an

SVR beendet die Talfahrt
Nach drei Pleiten in Folge hat Fußball-Gruppenligist SV Reichensach-
sen in die Erfolgsspur zurückgefunden. Auf eigenem Platz setzte sich
der Tabellenelfte gegen den unmittelbaren Verfolger TSV Heiligen-
rode 3:1 durch und fuhr wichtige Punkte ein, um sich vom Keller ab-
zusetzen. Erneut stark: Vitezslav Brozik (Foto). Ligakonkurrent SG
HNU verpasste indes einen Zähler gegen Vollmarshausen – das 3:4
fiel in den Schlussminuten. (nic) Foto: Lea Hüther LOKALSPORT

gibt – der Anteil aller Versi-
cherten beträgt 0,7 Prozent.
Am meisten Patienten gab es
2016 in Frankfurt (3080), der
prozentual höchste Patienten-
anteil herrschte in Kassel (1,4
Prozent).

Laut AOK sind die Patienten
mit Geschlechtskrankheiten
im Werra-Meißner-Kreis
durchschnittlich 46 Jahre alt.
Höher ist der Altersschnitt nur
im Rheingau-Taunus-Kreis (47)
und gleich im Vogelsberg-
kreis. Laut BKK Werra-Meiß-
ner sind die meisten Patienten
20 bis 59 Jahre alt – in der Al-
tersgruppe 20 bis 29 gab es die
meisten Geschlechtskrankhei-
ten (22,7 Prozent), gefolgt von
den 30- bis 39-Jährigen und
den 50- bis 59-Jährigen (jeweils
20,6 Prozent).

Von Lara Thiele

WERRA-MEISSNER. Weltweit
und in Europa ist die Zahl der
Geschlechtskranken nach An-
gaben des Robert-Koch-Insti-
tuts gestiegen. Dieser Trend
ist laut BKK Werra-Meißner
auch im Landkreis zu erken-
nen: Waren es 2015 noch 87
Patienten, stieg die Zahl 2017
auf 97. Die AOK Hessen ver-
zeichnet im Werra-Meißner-
Kreis eher gleichbleibende
Zahlen: 2013 gab es 187 Pa-
tienten mit Geschlechtskrank-
heiten, 2016 waren es 183.

Vergleicht man den Werra-
Meißner-Kreis mit den Städ-
ten und Kreisen in Hessen, so
fällt in der Auswertung der
AOK auf, dass es hier hessen-
weit die wenigsten Patienten

Tripper und Co.
wieder auf Vormarsch

Im Werra-Meißner-Kreis sind mehr Frauen als Männer betroffen
Die AOK verzeichnet ein

Mehr an männlichen Patien-
ten: Waren es 2013 noch
knapp 45 Prozent, lag der An-
teil 2016 bei 48,6 Prozent.
Auch bei der BKK nahm der
Anteil der Männer zu – von 25
(2015) auf 32 (2017). Allerdings
sind deutlich mehr Frauen als
Männer von Geschlechts-
krankheiten betroffen: 2017
waren es 65, zwei Jahre zuvor
62.

Beide Krankenkassen wei-
sen darauf hin, dass die Statis-
tik nicht die HIV-Erkrankten
beinhaltet. „HIV ist eine spe-
zielle Problematik, die aus un-
serer Sicht eine eigene Be-
trachtung erfordert“, so AOK-
Sprecher Stephan Gill.
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ZUM TAGE, SEITE 2

Übertragung beim
Geschlechtsverkehr

Hintergrund

Geschlechtskrankheiten, genau-
er gesagt sexuell übertragbare
Erkrankungen und Infektionen,
werden hauptsächlich durch se-
xuelle Kontakte übertragen –
egal ob vaginal, anal oder oral.
Sie werden meist durch Bakte-
rien, Viren oder Pilze verursacht.

Die häufigsten Geschlechts-
krankheiten sind Syphilis, Chla-
mydien, Gonokokkeninfektio-
nen (zum Beispiel Gonorrhoe,
auch Tripper genannt) und In-
fektionen durch Herpesviren.
Symptome sind Ausfluss, Jucken
und Hautveränderungen im Ge-
nitalbereich. Oft spürt und sieht
der Patient allerdings die Krank-
heit gar nicht, so Dr. Anja Voss,
Gynäkologin in Witzenhausen.

Geschlechtskrankheiten wer-
den meist mit Antibiotika be-
handelt. Vorbeugen kann man
ihnen, indem man beim Sex ein
Kondom verwendet und auf
eine normale Intimhygiene ach-
tet. (lth)

Sport kompakt

Handball: Melsungen
siegt gegen Leipzig
Deutlicher Erfolg in der Hand-
ball-Bundesliga: Die MT Melsun-
gen hat gestern gegen den SC
DHfK Leipzig einen 35:27
(14:14)-Sieg eingefahren. Den
gab es aber nur, weil die Schütz-
linge von Trainer Heiko Grimm
nach der Pause aufwachten und
die 3527 Fans in der Kasseler Ro-
thenbach-Halle doch noch be-
geisterten.

Tennis: Osaka
gewinnt US Open
Naomi Osaka hat bei den US
Open in New York als erste Japa-
nerin einen Grand-Slam-Titel ge-
wonnen. Die 20-Jährige setzte
sich im Finale gegen die sechsma-
lige Turniersiegerin Serena Wil-
liams aus den USA 6:2, 6:4 durch.
Das Finale wurde jedoch von ei-
nem Eklat um Williams über-
schattet. Die 36-Jährige hatte
dem portugiesischem Schieds-
richter Sexismus vorgeworfen.

Verletzter Engländer
auf Weg der Besserung
Der englische Fußball-National-
spieler Luke Shaw hat nach der
heftigen Kopfverletzung, die der
Linksverteidiger von Manchester
United am Samstag beim 1:2 in
der Nations League gegen Spa-
nien im Londoner Wembley-Sta-
dion erlitt, Entwarnung gegeben.
Er sei ein Kämpfer und werde
schon bald zurück sein, twitterte
der 23-Jährige.

Baunatal bezwingt
KSV Hessen Kassel 2:1
Starker Auftritt für den KSV Bau-
natal: In der Fußball-Hessenliga
setzte sich die Mannschaft von
Trainer Tobias Nebe 2:1 (2:0) ge-
gen den KSV Hessen Kassel
durch. Beide Tore für die Bauna-
taler erzielte Manuel Pforr im
heimischen Parkstadion. Ent-
scheidenden Anteil am Baunata-
ler Erfolg hatte Torwart Pascal
Bielert, der in der Nachspielzeit
einen Handelfmeter hielt.
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Wolfgang Kubicki
kritisiert Seehofer
Er ist als Mann der klaren Worte
bekannt: FDP-Vize Wolfgang Ku-
bicki. Im Interview mit unserer
Zeitung fordert von Kanzlerin
Angela Merkel, über das Verhält-
nis mit Innenminister Horst See-
hofer intensiv nachzudenken.
Dieser habe sie mal wieder ins
offene Messer laufen lassen. Das
ganze Gespräch finden Sie auf
dem BLICKPUNKT

Druck auf
Maaßen nimmt zu
Nach seinen kontroversen Äuße-
rungen zu den Ereignissen in
Chemnitz nimmt der Druck auf
Verfassungsschutz-Chef Hans-
Georg Maaßen (Foto) zu. SPD-
Generalsekretär Lars Klingbeil
forderte Belege für Maaßens
Zweifel an einem Video. Minister-
präsidentin Malu Dreyer (SPD)
hält Maaßen für nicht tragbar.
Foto:  Kay Nietfeld/dpa BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Aus Gegenspielern
wurde ein Team
Die Ziele von CDU und Grünen
galten als unvereinbar – bis sie in
Hessen das Gegenteil bewiesen.
2013 gingen die Parteien die ers-
te schwarz-grüne Koalition in ei-
nem Flächenland ein. Ein Dop-
pelporträt von Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier (CDU) und
Wirtschaftsminister Tarek Al-
Wazir (Grüne) auf POLITIK

Geld fürs Studium
aus mehreren Quellen
An einer mauen Finanzlage soll-
te eine gute Ausbildung nicht
scheitern. Es gibt zahlreiche För-
derungen, vor allem für Studen-
ten – vom Stipendium über
Bafög bis hin zum Kredit. Ent-
scheidend ist ein guter Mix. Für
ein Stipendium muss man nicht
immer außerordentlich intelli-
gent sein. WIRTSCHAFT

Karl Lagerfeld
wird heute 85
Ein Exzentriker,
wie er im Buche
steht: Karl La-
gerfeld. Der
Modeschöpfer
wird heute 85.
Ein Porträt und
die bekanntes-
ten Zitate finden Sie auf
(Foto: Francois Mori/AP/dpa) MENSCHEN

SPD plant
Mietenstopp
Aus der „Mietpreisbremse“ soll
ein „Stopp“ werden: Die SPD-
Spitze will die dramatische Lage
am Wohnungsmarkt mit einem
drastischen gesetzlichen Eingriff
lindern - auch mit Blick auf die
anstehenden Landtagswahlen in
Hessen. Ob die Koalitionspart-
ner in Berlin da mitmachen?

POLITIK


